
Wasserkörper-Steckbrief Flusswasserkörper
(Bewirtschaftungszeitraum 2016-2021)

Flusswasserkörper (FWK)
Datenstand: 22.12.2015

1_F619 
Eisgraben (Götzinger Achen), Götzinger Achen, Kanal der Götzinger Achen, 
Stillbach, Lanzinger Bach, Siechenbach (Salzach), Roßgraben, 
Schinderbach (Salzach) 
IN443 

Beschreibung des Flusswasserkörpers

80,4 
-
27,8 
52,6 
223 
- 
Typ 3.1: Bäche der Jungmoränen des Alpenvorlandes 

* Alle Längenangaben sind aus dem Gewässernetz im Maßstab 1:25.000 abgeleitet.

Gebiete, in denen der Flusswasserkörper vollständig oder anteilig liegt

Donau 
INN: Inn 
INN_PE05: Salzach, Saalach, Königsee, Waginger-Tachinger See 
Fridolfing (4,2), Kirchanschöring (3), Laufen (5,5), Petting (6,1), Saaldorf-
Surheim (4,5), Taching a.See (0,5), Teisendorf (2,9), Tittmoning (26,1), 
Waginger See (-) 

Zuständigkeiten Wasserwirtschaftsverwaltung

Oberbayern 
Traunstein 

Schutzgebiete (gemäß Art. 6 WRRL)

8043-371 Haarmoos FFH 
7744-371 Salzach und Unterer Inn FFH 
7744-471 Salzach und Inn SPA 
8043-371 Haarmoos SPA 
8143-371 Uferbereiche des Waginger Sees, Götzinger Achen und untere Sur FFH 

nein 
nein 

Risikoanalyse (aktualisierte Bestandsaufnahme)
(Datenstand Dezember 2013)

Zielerreichung unwahrscheinlich Chemischer Zustand 

Zielerreichung unklar 
(Organische Belastung), (Nährstoffe), 
(Bodeneintrag), (Hydromorphologische 
Veränderungen) 

Zielerreichung unwahrscheinlich Quecksilber und 
Quecksilberverbindungen 

Zielerreichung zu erwarten 

* Angabe in Klammern: Anhaltspunkte vorhanden, dass genannte(r) Belastung(sbereich) Ursache für Zielverfehlung ist.

Ökologischer und chemischer Zustand
(Bewertung für den 2. Bewirtschaftungsplan: Datenstand Dezember 2015)

Mäßig 

Hoch 

Mäßig 

Mäßig 

Nicht relevant 
Mäßig 
Nicht relevant 
Mäßig 

Umweltqualitätsnormen erfüllt 
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Nicht gut 

Gut 

Quecksilber und Quecksilberverbindungen 

* Flächenhaftes Verfehlen der Umweltqualitätsnormen (UQN) in der EU (insbes. bei Quecksilber). Die UQN wurden als ökotoxikologische Grenzwerte ausschließlich für die aquatische 
Nahrungskette festgelegt.

Hinweis: In einigen Fällen und sofern fachlich zulässig können Bewertungsergebnisse von einem Wasserkörper auf einen anderen Wasserkörper übertragen werden. In diesen Fällen 
ist nur an einem der Wasserkörper eine Messstelle vorhanden

Bewirtschaftungsziele

Erreichen des Umweltziels voraussichtlich bis 2027 
Erreichen des Umweltziels voraussichtlich bis 2021 

Maßnahmen
- gemäß Maßnahmenprogramm 2016–2021

keine

28 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Anlage von Gewässerschutzstreifen 

29 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion und 
Abschwemmung aus der Landwirtschaft 

30 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Auswaschung aus der Landwirtschaft 

keine

69.2 Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk ersetzen durch ein passierbares BW (z.B. Sohlgleite) 
71 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im vorhandenen Profil 
72.1 Gewässerprofil naturnah umgestalten 
74.4 Auegewässer/Ersatzfließgewässer entwickeln 

keine

502 Durchführung von Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsvorhaben 
504 Beratungsmaßnahmen 

- nach 2021 zur Zielerreichung geplante Maßnahmen

keine
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